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topia war sch
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ahlplakate säumen
amburgs Straßen.
Die SPD zeigt ihren
ürgermeisterkandi-
aten Olaf Scholz
echt bestimmt und
ehr bestimmend –
amit die Hamburger

hm auch glauben kön-
en.
Die CDU wirbt mit
ürgermeister

oph Ahlhaus u
ahlversprech

em Parteiprogramm
ur Bürger-
chaftswahl
009. Ver-
ebens hat-
en sich die Wähler
or zwei Jahren auf sie
erlassen.
Recht hübsch schaut
DP-Kandidatin Kat-

a Suding aus. Ebenso
irkt das Wortspiel
it ihrem Vornamen:
atJA. Allein, es
angelt an Inhalten,
enn man von ein
aar optimistischen
chlagworten absieht. 
Den Grünen ist die
ahrkarte für einen
oalitionszug schon

o oft gelocht worden,
ass ihr Fahrtziel
aum noch zu entzif-
ern ist. So leuchtet es
on ihren Plakaten
berwiegend grün –
ie Farbe auch ihrer
offnung.
Dann gibt es da

och die Linke, die
000 Wohnungen

ährlich verspricht.
bgesehen davon,
ass sie nicht sagt, wo
ie dafür benötigten
rundstücke sind oder
b Plattenhochhäuser

sprechungen, frei nach
Bert Brecht, „nur blei-
ben, der durch sie
ging: der Wind“.

★★★
Unzweifelhaft ist
der Begriff „verar-
schen“ in der politi-
schen Auseinander-
setzung in Hamburg
ungewöhnlich –

tisch-Diskus-
en ausge-
men.

Dietrich Wer-
sich haben
bei seiner
denkwürdi-
gen Presse-

konferenz offensicht-
lich einen Augenblick
lang gute Argumente
gefehlt. Denn diese
Wortwahl müsste ihm
eigentlich fremd sein.

Auf der Gelehrten-
schule des Johan-
neums macht man ein
altsprachliches huma-
nistisches Abitur.
Dort kann er diesen
Jargon also nicht ge-
übt haben. 

Auch später, als er
im Krankenhaus Be-
thanien als Mediziner
tätig war, kaum. Es
wurde 1874 von Pas-
toren und Mitgliedern
der heutigen Evange-
lisch-Methodistischen
Kirche gegründet;
Diakonissen gaben
den Ton vor. 

Bleibt nur die Zeit
als Geschäftsführer
des Altonaer Theaters
und der Kammerspie-
le. Es ist ja bekannt,
dass Theaterstücke
manchmal in recht
drastischer Sprache

der Linken sind
eit jeher Utopie
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 sollen:
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r Alt-
alb

 Ver-

inszeniert werden. 
Hat er dort viel-

leicht einmal eine Ver-
arschung des Publi-
kums mitbekommen?
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SPD-Spitzenkandidat
Olaf Scholz will keine
neue Schul-Debatte
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Wolfgang Kopitzsch (No
Schroeder-Piller (Wandsb
Krupp (Bergedorf), Mark
(Mitte), Jürgen Warmke-
Die S
K
ü
v
D
w
d
n
l
b

g
P

ity – Keine neuen Schul-
xperimente – das ver-
pricht SPD-Chef Olaf
cholz seit Wochen im
ahlkampf. Doch

iele Sozialdemo-
raten zweifeln
en von Scholz zu-
esicherten
Schulfrieden“
ffen an. Ist die Pri-
arschule etwa doch
och nicht vom Tisch?
Mehr als ein Dutzend

PD-Bürgerschaftsbe-
erber machen sich auf
er Wahlinfo-Webseite
Kandidatenwatch.de“
ür längeres gemeinsa-
es Lernen stark, fordern
nderungen an der be-
tehenden Schulstruktur
us Grundschule, Stadt-

eilschule und Gymnasi-
m.

der erneute Verände-
rungen an dieser Schul-
struktur ausschließt.“

chul-Rebellen
zählen teilweise zur ers-
ten SPD-Liga! So spricht
sich mit Bürgerschafts-Vi-

zepräsidentin
Barbara Du-
den die Num-

mer zwei der Landeslis-
te beim Kandidaten-
Check im Internet gegen
die Begrenzung der
Grundschulzeit auf vier
Jahre aus.

Auch Ver.di-Chef Wolf-
gang Rose, von Scholz
auf den aussichtsreichen
elften Listenplatz gehievt,
drückt sich um ein Be-
kenntnis zum Schulfrie-
den. Stattdessen schreibt
er: „Der Volksentscheid
gilt“ – ein kleiner, aber

Ein Zufall? Wohl kaum.
Rose: „Meine persönliche
Meinung bleibt: Ge-
meinsames Lernen ist
besser und gerechter.“

Droht bei einem SPD-
Senat die Einheitsschule
durch die Hintertür? SPD-
Sprecher Jörg Schmoll:
„Ein klares Nein! Da ist
Olaf Scholz im Wort. Er hat
gesagt, der Schulfrieden
gilt – daran wird bei ei-
nem von ihm geführten
Senat nicht gerüttelt.“

Das sah Scholz nicht im-
mer so. Bei der Unter-
zeichnung des Schulfrie-
dens im März 2010 woll-
te der SPD-Chef noch nicht
versprechen, dass der
zehnjährige Reform-
Stopp auch bei einem
Sieg der Primarschul-
Gegner gilt.

n vom Volksentscheid ab

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL

Von OLAF
SCHIEL
BILD
feiner Unterschied. Denn
dessen Bindung endet

Eine Aussage, die den
Einheitsschul-Fans seiner
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Sparrunden auf kom-
munaler Ebene nicht
länger hinnehmen.

Altonas Bezirks-
chef Jürgen Warm-

350 zusätzliche
le bei der „Grun
cherung für äl
Menschen“, a
nicht mehr Perso
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Behörde muss

euerwehr-Beamte

entschädigen
ity – Die Hansestadt muss
euerwehrbeamte für rechts-
idrig angeordnete Arbeits-
eit entschädigen. Das hat
as Oberverwaltungsgericht

n 22 Berufungsverfahren ent-
chieden. Hintergrund: 1998
ob Hamburg die Arbeitszeit
ür Feuerwehrbeamte von 48
uf durchschnittlich 50 Stun-
en pro Woche an, musste
rteil 2005 zurücknehmen.
ie Beamten forderten einen
usgleich, bekamen jetzt
rößtenteils recht.

Hotelführer
City - „Wer verliebt ist, hat
Schmetterlinge im Bauch.
Und die wollen auch mal
raus aus der Stadt.“ 

So steht es im Hotelführer
„Kleine Fluchten für Verlieb-
te“, der gerade in der Editi-
on des „Hamburger Abend-
blatts“ erschienen ist. Darin:
die schönsten norddeutschen
Hotels und Pensionen mit ro-
mantischem Flair. Vom
Schlosshotel in Potsdam bis
zum Leuchtturm auf Usedom
– auf 324 Seiten insgesamt 50
ausgewählte Hotels und Pen-
sionen, die sich besonders für
den Urlaub zu
zweit eignen. Für
12,95 Euro im
Handel, im In-
ternet
(www.abend-

für Verliebte
im Norden
 Fäl-
dsi-
tere
ber
nal.

hen, das
te unse
kontrolli
diesem 
beiten.“

en bei einer Lan
blatt.de/shop)
oder telefo-
nisch unter 040-
34 72 65 66 bestellen.

Autofahrer

prügeln sich
m Parkplatz

uchholz –Ein Autofahrer (34)
atte in Buchholz in der Nord-
eide eine Parklücke entdeckt,
usste aber erst den Ge-
enverkehr vorbeilassen. Die-
e Zeit nutzte ein 52-Jähriger,
Experten

arkte blitzschnell ein. Der 34-
ährige stellte ihn zur Rede, es
ab eine wilde Schlägerei. Die
olizei musste schlichten.
iel – Hartes Experten-Urteil
ber die Wahlrechts-Pläne
on CDU, FDP und SPD in Kiel!
eren Vorstellungen würden
ahrscheinlich dazu führen,
ass der Landtag nach der
ächsten Wahl wieder deut-
ich mehr Abgeordnete ha-
en werde als die ange-
trebten 69, rügten die Juris-

kritisieren
Wahlrecht
dtagsanhö-
-
-
-
.

gramm! Dort heißt es:
„Wir stehen zu dem zehn-
jährigen Schulfrieden,

nach Meinung der meis-
ten  Experten mit der Neu-
wahl am 20. Februar. 

Partei in guter Erinne-
rung geblieben sein
dürfte.

rung. Das schleswig-holstei
nische Wahlrecht muss we
gen eines Verfassungsge
richtsurteils geändert werden

Bezirks-Chefs machen 

Von MEIKE
SCHOLTEN

ity – Müssen Ham-
urgs Bürger bald
onatelang auf ei-
en Ausweis war-
en? Fällt die
chweinegrippe-
mpfung in der Han-
estadt flach?
Hamburgs Bezirks-
ürgermeister sen-
eten gestern einen
emeinsamen Hilfe-
uf aus. Sieben Be-
irksamtsleiter aus
erschiedenen Par-
eien – mit einer Stim-
e an einem Tisch.
as hat’s in Ham-
urg wohl noch nie
egeben. Doch die
ezirke wollen die

ke-Rose (parteilos)
warnte bei dem Tref-
fen im „Parlament“
unterm Rathaus:
„Wir sind in vielen
Fachbereichen an
der Grenze der ord-
nungsgemäßen Ver-
waltung angekom-
men.“ 

Cornelia Schroe-
der-Piller (CDU,
Wandsbek) wurde
noch deutlicher. Zum
Thema „Schlanker
Staat“ sagte sie:
„Hier sitzen sieben
Magermodels. Das
System bricht zu-
sammen, weil wir
keine Fettreserven
mehr haben.“

Sie rechnete vor:
Im Januar gab es

Die Zahl der Kita-
Gutscheine wuchs
von 52 000 in 2004
auf 75 000 in diesem
Jahr, das Personal
blieb gleich. Die Be-
arbeitungszeit für
Personalausweise
verdreifachte sich
bereits – wie Torsten
Meinberg (Harburg,
CDU) hinzufügte.

Die Bezirkspoliti-
ker fordern, dass
nicht bei den Kom-
munen, sondern bei
den Wasserköpfen
in den Fachbehör-
den eingespart wer-
den soll. 

Nord-Chef Wolf-
gang Kopitzsch
(SPD): „Es kann
doch nicht ange-

rzwang mobil
gegen Spa
Die Bezirkschefs (v. li.): Torsten Meinberg
(Harburg), Torsten Sevecke (Eimsbüttel),
 s mehr Leu-

re Arbeit
eren, als in
Bereich ar-
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